
JOHANN BAPTIST BERCHTOLD ZU SONNENBURG, ATTESTAT FÜR MAX
ROHRHARD
ST. GILGEN, 20. APRIL 1780

Nachdem gegenwärtiger Max Rohrhard ein gebürtiger Jägers Sohn am Obersee dieß
gnädigst mir anvertrauten Pfleg gerichts Bezirkes mich wegen seiner bishero gehab-
ten ausführung und Fleises um ein Zeignises unterthänig gebetten; so habe ich seiner
beschehenen Bitte halber nit entziehn Können: sondern Viellmehr, das er ein Fleis-5

sig,
:::::::
Nichter, from, getreu, und allenthalben ein gut gesitteter Mensch seÿe, auf sein

widerholt unterthäniges Bitten unter der gewohnl: Amtes Ferttigung |: iedoch der-
selben ohne . . . . . . . . . . .Praeiudiz :| ein solches Pfleg oberkeitl: Attestiren und aller orten Besten

. . . . . . . . . . . . . . .anempfehlen wollen.
St: Gilgen den 20t April 1780.10

D. Hochfürstl. Salzburg: Pfleg und
[Landge]richt Gubenstein

Berthold von Sonnenburg mp
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